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VIBE5=8 Berlin, den 6. Nov.4941 
Bra 


Vermerk. 


Bein. IS ELSE , 


Vom Auswärtigen Amt: wird auszugsweise mit Anschrei- 
ben vom 16. Okt.941 folgendes wiedergegeben; 


Wenn ich auch keinerlei Anhaltspunkte oder Nachrichten 
habe, daß in Rurin Hungerdemonstrationen geplant sind, 

so muß die Lage doch als ernst bezeichnet werden. Von 
gut unterrichteter faschistischer Seite wurde mir 

streng vertraulich gesagt, daß man mit Unruhen und De- 
monstrationen gegen die Regierung und evtl. sopar mit 
Plünderungsversuchen, wenn auch nicht Jetzt, Jedoch, fall 





die Sachlage sich nicht ändert, im Iufe des Winters 
sicher rechnen müßte. Denn die oifenbare Kriegsmüdigkeit 
der Bevölkerung würde im Verein mit Hunger, Kälte- die 
wenigsten Familien sind mit Kohle versorgt - und Arbeits- 
losigkeit derartige Tendenzen, die sicherlich von gehei- 
mer kommunistischer Seite stark geförliert werden, zur 
Entwicklung bringen, 

Wie weit das hiesige Militär bei Angriffen gewen die 
Partei und ihre Funktionäre wird eingesetzt werden können 
ist schwer zu beurteilen. Die Offiziere sollen die Trup- 
pen nicht mehr genügend in der Hand haben, zumal diese, 
soweit sie nicht an die Front geschickt worden sind, 
schlecht ausgerüstet, des Öfteren schlecht verpflegt, 
den ganzen Tag herumlungern, ohne Dienst zu tan. Die 
Bemühungen, rreiwillige Meldungen für den Krieg gegen 
Rußland zu erhalten, sollen keinerlei Erfolg gehabt 
haben. 

Ein Teil der höheren Offiziere ist überzeugt, daß eind 
Militärdiktatur unter dem Kronprinzen die jetzige Par- 
teiwirtschaft abldsen wird. 
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Antideutsche Tendenzen oder Bestrebungen, einen Sepa- 
ratırieden abzuschließne, sind mir, wenn ich von billi- 
gen Gerüchten absehe, nicht bekannt geworden. Immerhin 
mu» man derartige Möglichkeiten, ralls die Ernährungslage 
nicht eine beseere wird, in den Bereich der Möglich- 
keiten ziehen. 

Auch alte erprobte faschisvwische Führer sehen die 

Lage als "molto preoccupante" an und mehr noch wie Frühes 
wird der Wunsch laut, daß der Führer aut den Duce ein- 
wirken moge, unbelastete Persönlichkeiten in die Re- 
gierung zu nehmen, un endlich nach dem Muster Deutsch- 
lands eine saubere Staatsführung zu erhalten. Diessei 
der einzige Weg einer Rettung aus der sonst nicht mehr 
lange haltbaren Situation. 


vfg. 2.d.A. VIB5e ( 3318, 1112,111,243) 
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m BS7C Berlin, den 24. Juli 1941. 
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Dem Funkbericht Nr. 00639 v. 22. Juli 1941 wurde folgendes 
Funktelegramm entnommen; 


London Collect an Press Almisri Kairo vom 21.7./11 06 Uhr. 


Fr Associated Press berichtet aus gut unterrichteten Kräsen in Istanbul: 
"Der Moskauer Rundfunk kündigte heute abend an, daß hohe italienische 
Beamte der Waffenstillstandskommission mit den amerikanischen Krei- 
sen in Syrien in Verbindung getreten sein sollen, um die Möglich- 
keit eines einzelnen Friedensschlusses mit Großbritannien in Er- 
wägung zu ziehen. Es ist jedenfalls noch nicht gexlärt, ob diesen 

Beamten genügende Vollmacht erteilt wurde, damit sie ernst genommen 
werden können, doch sie behaupten scheinbar, daß sie im Auftrage 


Mussolinis handeln." 
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VISB’5 cC Berlin, den 24. Juli 1941. 
Br. 


Vermerk, 


Dem Funkbericht Nr. 00641 v. 24. Juli 1941 wu-rde folgendes 
Funktelegramm entnommens 


Funktelegramm „ iranzösisch v. 23.7. 08 15 Uhr. 


London ; In einem Aufsatz von Andre ®idobre werden folgende 
Feststellungen getroffen: 

In London eintreffenden Meläungen zufolge herrscht in Ankara der 
Eindruck vor, daß das Deutsche Reich keineswegs den Gedanken auf- 
gegeben hat, gesen Mitte des Sommers eine Friedensoffensive einzu- 
leiten. Italienische Propagandisten brachten vor einigen Tagen Ge- 
rüchte daruber in Umlauf, daß Mussolini einen Sonderfrieden mit dem 
britischen Weltreich anstrebe. Die einzig mözliche Erklärung für die- 
ses Manöver geht dahin, daß es auf Initiative in Berlin zurückzu- 
führen ist. In der Tat hat die italienische Diplomatie nicht einen 
Schatten von Unabhängigkeit bewahrt. In den neutralen Hauptstädten 
genieren sich die Deutscheh nicht zu sagen: "Es gibt kein Italien 
mehr; das Imperium ist von den Engländern besetzt und das Mutterland 
von uns." Andererseits ist es bemerkenswert, daß die deutschen Agen- 
ten - überall, wo sie in Berührung mit Neutralen und insbesondere 
mit Amerikanern kommen - keinerl3iei Anstrengungen unternehnen, um 
die in Berlin durch den russischen Feldzug hervorgerufene Ent- 
täuschung zu verhehlen., Im Gegenteil, sie äußern sich gern Bolgen- 
dermaßens"Deutschland wird sich opfern, um Europa vor dem Bolshe- 

“ wismus zu retten. Dieses Opfer verdient Anerkennung. Wenn Großbri- 
tannien darauf besteht, den Kampf fortzusetzen, und wenn die Ver- 
einigten Staaten verrückt genug sind, um England zu unterstützen, 
läuft die angelsächsische Welt Gefahr, als Belohnung ein sowjeti- 
siertes Europa zu erhalten. Der wahre Krieg wird nicht mehr im 
Westen, sondern im Osten ausgetragen, und es ist nicht Berlin, wel- 
chessich weigern wird, einen Frieden auf vernünftiger Grundlage zu 
schließen." Der deutsche Sprecher in Ankara gab seiner lebhaften 
Beunruhigung bei der Kommentierung des englisch-sowjetischen Paktes 
Ausdruck, aufgrund dessen sich Großbritannien und die Sowjetunion 
verpflichten, keinen Sonderfrieden zu schließen, umd rief aus: 

"Noch ein Fehler! Sobald Rußland zusammengebrochen ist würden 

wir bereit sein, einen großmütigen Frieden anzubieten!" Die Deutschen; 
brirgen gern Gerüchte in Umlauf, daß die Türken im gegebenen Augen- 
blick überglücklich sein werden, eine Kompromißlösung zu begünstigen. 
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VM KL 11780 KONNTE :IN ERFAHRUNG BRINGEN: DASS DER 
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Es wird um genaue Veberprüfung der leldung des V-Nannen 
gebeten. Die „ngelegenheit ist wäterhin In Auge zu behslten, 
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IBETR.: ITALIENISCHE FRIEDENSVERHANDLUNGEN MIT ENGLAND, 
Bu VORG.: HIES. FS. Ve 2.8.41 NR. 6603 5 nennen 


ORT ES RT 121018 Ver 
DIE AM 2.8. NACH DORT GEGEBENE MELDUNG WIRD 

| UEBERPRUEFT, : EINZELHEITEN DARUEBER WERDEN. BEI au. 

BEKANNTWERDEN UMGEHENDST WEITERGELEITET.- ERGAENZEND ... 

HIERZU WURDE VON DER AUSSENSTELLE LIENZ GEMELDET gm 


| pass’ In SILLIAN UND ANDEREN ORTEN SUEDTIROLS VILFACH"“ 
DAVON GESPROCHEN WIRD, DER ”"VATIKAN?’ UND Das 
»>KOENIGSHAUS”” ARBEITEN AUF EINEN SORDERFRIEDEN 
MITENGLAND HIN. UM DIESEN PLAN RESTLOS DURCHFUEHREN. 

ZU KOENNEN MUESSTE DER FASCHISMUS, DER OHNEHIN DEN 
GROSSTEIL SEINER ANHAENGER VERLOREN HAT, GESTUERZT 
WERDEN.- DASS DIESES UNTERNEHMEN NOCH NICHT ZUR 
DURCHFUEHRUNG KAM IST EINZIG UND ALLEIN DER DEUTSCHE 
"LUFTWAFFE, DIE IN SUEDITALIEN GEGEN ENGLAND EINGESETZT 
IST, ZU VERDANKEN. DIE BEVOELKERUNG, DIE DIE 
 GERUECHTE ALS BARE MUENZE NIMMT, 18 REUEESE STARK 
BEUNRUHIGT. = = =... Er 
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 Reiehsfigerheitsbauptamt A ee EEDERS 
Pa (SD) Als Anlage übersende ich abschriftlich einen Bericht 


der Staatspolizeileitstelle Karlsruhe mit der Bitte um 
Kenntnisnahme und zum Verbleib. 
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rıäßiger wird berichtet: 
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“Tin TJektnuellen Kreisen wird in letzter 
de ıtschfeindliche Strömungen in soge- 
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nannten besseren italienischen Kreisen gesprochen. DIP- 
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Meldung. 


Betr.: Verhältnis Amerika - Italien. 





IN 


Über das künftige Verhältnis zwischen UBA - 
üngland und Italien wird von einem Gewährs- 
mann in Spanien folgendes gemeldet: 





Zwischen England und Amerika bezw. zwischen 

dem Foreign Office und dem State Department 

ist bezüglich der Einstellung der beiden Län- 
der zu Italien angeblich eine Vereinbarung ge- 
troffen worden. Das Ziel dieses Übereinkommens 
besteht dem Vernehmen nach in erster Linie da- 
rin, Italien für den Abschluß eines Sonderfrie- 
dens zu gewinnen, Im Falle seines Ausscheidens 
aus der Achse soll es dann territoriale Zusa- 
gen erhalten, durch die der Bestand des ita- 
lienischen Imperiums sichergestellt wird. Die 
Stellung des Duce soll in keiner Weise berührt 
werden. Vor allem hält man es für notwendig, im 
Falle eines deutschen Sieges in Kussland, den 
Abfall Italiens von der Achse unter allen Unstän- 
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den durchzusetzen, um dadurch freie Hand im 

Nittelmeorraum zu bekommen. Vie sich die terri- 
torialen Zusagen in der Praxis auswirken sollen, 
ist scheinbar noch ungeklärt, doch ist anguneh- 


men, dass sowohl Vashington wie London ihre Ään- 


gebote ohne alle Skrupeln bezüglich der spüte- 
ren: ®inhaltung gemacht haben. 


Nie Öurchführung des Planes, einen entsprechen- 
den Druck auf Italien auszuüben bezw. Ibalien 
diese Vorschläge in geeigneter Torn und Über 

die geeigneten Personen zu übernltteln, richtet 
sich je nach Lage der Verhältnisse des Jandes, 

in dem die amerikanischen oder englischen „iplo- 
maten tätig Bind. In Spanien ist der amerikani- 
sche Marineaftäch® Wyatt mit der Aufgabe 
betraut worden, auf die in Spanien lebenden Ita- 
Lliener einzuwirken. Ür wird hierbei durch den 
Umstand begünstigt, daß der ttalienische Marinse- 
attache Karquese Fi lAia si mit einer zweit- 
klassigen amerikanischen Filmschauspielerin ver- 
heiratet und außerdem angeblich projüdisch einge- 
stellt ist. Diese projüdische Kinstellung wird 
durch die, Tatsache erhärtet, dass l’iliasi bis 

zum Bintribt Italiens in den krieg für eine jüdi- 
sche Maklerfirma in Los Angeles tätig war. Ds 
konnte jedenfalls festgestellt werden, daß zwi- 
schen Wyatt und Filiasi die Fragen über die künf- 
tige Ötellung Italiens erörtert und Filissi durch 
Wyatt in dem von "ashington gewünschtes. Sinne be- 
arbeitet wird, 


Jm übrigen soll man wiederholt beobachtet haben, 


daß es den italienischen Dipiomaten schwer fällt, 


Bm 
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in Äreise von Spaniern die deutsch-italienische | 
Nreundschaft zu betonen,und daß sie jeder Unte- 
haltung ausweichen, die sich mit konkreten 
‚riegszielen befasst, ganz zu schweigen von der 
öffentlichen Zuruckhaltung gegenüber all den 
Singen, die mit uns und unseren lrfolgen zu tun 
haben. Lediglich der Narquese Cavaletti 
macht in dieser Beziehung vielleicht eine Aus- 
nahme dadurch, dass er die Haltung seines hie- 
sisen Kollegen verurteilt und wenigstens nach 
aussen auf die engslisch-amerikanischen Ayancen 
nicht eingeht. "Wie weit mar ihm allerdings Ver- 
trauen schenken darf, lässt sich z.4t. noch nicht 
übersehen, da der Kontakt mit ihm zu löse ist. 


Centered 


I. Vorlage Ü mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
111,2.4,A. VIDD2, 





We/Sc. Berlin, am 18. August 1941 
an 
VEESBZSTG 
i/Hause. 


Betr.: Angebliche Verhandlungen zwischen v.Papen und 
dem englischen Botschafter in Ankara über einen 
Frjedensschluss,. 


Vorg.: Dort ,Schrb.VI B c A2:6140/41 v.8.7.41. 






| Zu obigem Schreiben nimmt der hies.Vii 6997 wie folgt 
Stellung: 
"Das Gerücht, dass Terhandlungen zwischen v.rapen und 
+ 
3 dem englischen Botschafter in ankarga über einen I'riedens- 
schluss geführt würden, war auch in Ankara stark im Um- 
lauf. Es ging, wie ich feststellen konnte, auf eine von 
der englischen Rotsehaft ausgestreute Lügenmeldung zurück. 
sie ist inzwischen deutscherseits dementiert worden (und 
ist trotz des Dementis ein aufgelegter schwindel.).* 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
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Betr.: Angebliche Verhandlungen zwischen v,Papen unä 
en a Botschafter in Ankara über einen 


sedensschluss, 
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Vorg.: Dort.Sch 





Zu obigen Schreiben nimmt der hies.VM 6997 wie folgt 
Stellung: 

"Das Gerücht, dess Verhandlunsen zwischen v.Papen und 

dem enzlisceähen Botschafter in anksra über einen lriedens- 
schluss geführt würden, war such in Ankara stark im Um- 
lauf. Es ging, wie ich feststellen konnte, auf eine von 
der englischen Dotschsft ausgestreute Lügenneldung zurück, 
sie ist Inzrischen deutscherseits dementiert worden (und 
ist trotz des Dementis ein aufgelester Schwindel,)." 


Um Kenntxzisnahme wird zebeten. 
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Berlin, den 20.8.1941. 
Vermerk, 


Betr.: Sondenfriedensideen in Italien, 





6802/6 meldet mit Sendung 92 vom 9./13.8.1941: 


Rückwirkungen aer Härte und damit Verzögerung der Dperationen 
im Osten lassen sich auch in hiesigen politischen Kreisen fest- 
stellen. Nicht nur, dass pessimistische Ausserungen über den 
BEins"tz grosser russischer Reserven, über die Gefahren eines 
Stellungskriegesft im Winter und über die psychologischen Aus- 
wirkungen der bolschnewistischen Zähigkeitea auf die Arbeiter- 
schaft Nacht werden; es tauchen auch wieder -— wenn auch nur 

in der vorsichtiger Form - Sonderfriedensideen auf. Als Spiri- 
tus Rector dieser Propaganda wird in den Kreisen seiner alten 
Feinde Gano angesehen, Diese Vermutung stützt sich darauf, dass 
Äusserungen wie "uns kann im Grunde nichts passieren‘ wir könn- 
ten s:hon einen Absprun& finden; Ciano hat für aller vorpesormt" 
z.B, auch vom Chefredakteur des Popolo di Roma Barone gemacht 
wurden, der als Aufträger Ciäanos bekannt ist, Die üruppe Ciano 
bedient sich bei ihrer FPropamanda auch einirer ungeschicktär 
oder unglücklicher Formulierungen der deutschen Presse; ins- 
besondere werden das"Reich" und die "WMünchener Weuesten Nach- 
richten" genannt, von denen erster«s ttalien in einem Atem mit 
den eroberten und besetzten (Gebieten genannt haben soll, wäh- 
rend in den M.N.N. von einer Abgrenzung des deutschen Lebens- 
raumes bis "nördlich Trient" die Rede gewesen sein soll. Abge- 
sehen von den deutschen l\öglichkeiten des Wingreifens, ist es 
klar, dass weder ilussolüni noch der König jemals ihre Hand 

zu einem verräterischen Sonderfrieden bieten würden, 
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VIB5e Berlin, den 21.8.41 
Br. 


Bern. 3 I BI ee 


SD-Leitabschnitt wien meldet mit schreiben vom 29.77.41 Loldenges: 


Nach Meldungen aus Bukarest (Wi-R-11764) beabsichtigt Yngland 

in dem Augenblick, in dem Deutschland zufolge des russischen Krie- 

ges in Schwierigkeiten geraten ist, mit Italien eine Sonderfrieden 
En zu sc"ließen und ihm Athiopien sowie die auf dem Balkan besetzten 
Gebiete ausschließlich Griechenland anzuerkennen Gleichzeitig 
sollen Itaiien große Kredite gewährt werden, um so eine völlige 
Unabhängigkeit von der Achse zu erzielen. Aus italienischen Ge- 
sandtschaftskreisen in Bukarest verlautet, daß 80.000 italienische 
Soldaten über Kroatien und Ungarn nach Rumänien kommen sollen und 
dort längere Zeit verbleiben dürften. 
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vIBS5e Berlin, den 27.8.4 
Br. 


V-.B-T MEET 


Betr.: Verhandlunsen eines italienischen Generals in Syrien. 


FS Klagenfurt Nr. 7077 v. 25.8.41 an das RSHA meldet: 


va 

x VM K1-I 11798 Konnte von italienischen Ofiizieren hören, daß 
der Kommandierende italienische General in Nordafrika mit den 
sngländern inSyrien in Verhandlunsen eingetretensein soll. Den 
Verhandlungen sollen I'riedensbedingunsen zugrunde liegen. 

vIBS5e 
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Rerlin, den 28.8.194] 


Betr,: Sonderfriedensbestrebungen. 
m een en 
6802/56 meldet mit Sendun» 94 vom 20./2?.8.194l: 
Die deutsch-französichen Verhandlungen werden auch von 


Jenen Hlementen benützt, die wie hier schon einmal er- 


wähnt, dıs Gelände für die Idee eines Sonderfriedens son- 


IF 


dieren. Dabei wird etwi so argumentiert; die Deutschen wollen 


einen 5eparatirieden mit l'rankreich schliessen, also können 


wir doch dasselbe gegenüber äüngland tun. ls haldelt sich 
wie gesagt zun:chst einmal wohl nur um Tastversuche;s die 
Sleichen iihemente, die damit beauftrast sind, tragen übri- 
gens auch folgende Ausserung herum: es wird hier immer 
stärker krıtisiert, dass Italien nicht sofort bei Kriees- 


‘ ] Centered 


ausbruch einen Hanstreich auf Alexandria versucht habe, Da- 


rauf wird nun von den erwähnten "lementen geantwortet: die 


Deutschen wollten es nicht, weil sie meinten der Krieg sei 


Ja sowieso bereits entschieden; sie wollten wohl vernindern 


daß Italien im Mittelmeer zu mächtiz würde, 


Dazu die Außerung eines wirklichen “nhängers der Achsenpo- 
litik: "Deutschland sagt, es habe den Angriff auf Pussland 
unternehmen müssen, um sich militärische Rückenf’reiheit zu 
schaffen. Warum schafft es sich nicht auch dipshomatische 
Rückenfreiheit indem es auf Besdtigung Cianos und seiner 
Klicke dringt, die zu allem fähig ist?" 

VEB. 
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VIBS5e Berlin, den 28.8.4 


Br. Centered 
Vernerk,. 


Betr.: Kurznachrichten aus Wailand. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 9.8.49 
folzendes; 

Vielfach wird davon gesprochen, daß Italien sich auf alle 
Fälle auf die Seite Englands wird schlagen müssen, um nicht 
ganz zu Grunde zu gehen. Bine Verbrüderung mit Kingland könnte 
die italienische Nation aus dem Chaos retten. Da das Küönigs- 
haus auf einen Sonderfrieden mit England hinstrebt, was in 
der Bevölkerung kein Geheimnis ist, werden daraus Schlüsse 
gezogen, wonach eine geheime Volksabstimmung in nächster Zeit- 
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vorgesenen ist. 
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DIA Berlin, den 29,8. 


Verrm eink ss 


} Betr.: Gerüchte über einen Bevorstehenden Einmarsch deutscher 


F- Truppen in Italien. - 


FS Klagenfurt Nr. 7925 v. 27.8.41 meldet an das RSHA Vl 
folgendes: 


Der Bezirkszollkommissar in Mauihen, Leonhard Windisch, 

x teilte anläßlich Dienstbesprechunrsr seinen Untersestellten 
Zöllnsrn ( 50bis60 Mann) folzendes mit:" Itafien wird den 
kommenden Winter nicht mehr durchhalten, es is|, zu befirchten, 
daß Italien ait &neland einen Sonderl’rieden schließen und 

7 daß in .iiesem Halle dee Grenzwache bedeutend ver täÄr k werden 


muß, 
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vIBSe 
Haa 


Berlin, den 6.9.1941. 


Vernanerk. 


Betr.sAiierika. 


Auszug aus den Funkberichten von 4. Sept.1941 


Pressezentrale London 
Funktelegramn, fransösich 3.9, 11 30 


Der Kommentator der "Mltual Broadcasting Company" von Amerika 
erklärt, dass die Rückkehr von Myron Taylor, dem Vertreter 
Roosevelts beim Vatikan, ein neues Nanöver in dem englisch- 
amerikanischen Vorgehen zu einem Frieden mit Italien ist . 
Die Einleitung nit Italien gehören zu einer grossen strate- 
gischen Bewegung, die die Verbündeten Hitlers nacheinander 
vom Führer trennen sollen, 


Ein anderes Zeichen dieäör Bewegung ist das Gerücht von 
Verhandlungen zu einem russich-finnischen Frieden und die 
Rückkehr in das Lager der Demokratien, wo Finnlands wahrerd 
Platz ist. Wir fügen dem noch die Entwicklung der Politik 
der Bereinigten Staaten gegenüber Japan hinzu. Der Kommen- 
tatzfor hebt die Tatsache hervor, dass weder Herr Chur&khill 
noch Präsident Roosevelt jemals das italienische Volk in 
ihrem Rdeden gegen DHitler und den Hitlerismus erwähnten, 
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Berlin, den 8.9.1941. 


VEesr malt Ks 


Betr.: Bericht über Italien»aus: dem ungarischen 
seneralkonsulat in Prag, 


BDLA Prag meldet mit Schreiben vom 8.9.1941: 
(Schreiben an Amt VI) 


Der beim ungarischen Generalkonsulat eingebaute VM hatte er- 
neut Gelegenneit, eine längere und eingehendere Unterre- 
dung mit Herren des ungariscnen Generalkonsulates in Prag 
zu haben. Er sprach hierbei mit Dr. Nemrava, der sich 

wie folgt über Italien äusserte: 


Es bestenen Anzeichen, dass gewisse ‚Kreise Italien mit 
England bereits Fühlung genommen haben, Die Aussprache 
zwischen dem Duc e und dem Führer wird allgemein 

als nicht beruhigend angesehen. Besonders aufıallend sei 

es gewesen, dass der italienische Aussenminister Graf 

C i ano angeblich krank gewesen sei. Aus Rom wurde aber 
berichtet, dass ein ungarischer Diplomat ihn zur gleichen 
Zeit in Italien gesehen habe. Diese Ansichten werden beson- 
ders ernärtet, da dieselben ungarischea Diplomatennachrichten 
sind, 


Gar u B 06 italienischer Generalkonsul in Pra hat bei 
F ’ ’ 


einer privaten Veranstaltung v, SpäAn Yy i und anderen 
Diplomaten gegenüber erklärt, dass das Reich ohne Italien 
keine einzige Schlacht gewonnen hätte. Italien müsse auch 
einen grossen Anteil an der Beute bekommen. Der Ostenzei 

für Italien uninteressant und es denke nicnt daran, sich für 
das Reich zu verbluten, Auch sonst spricht der italienische 
Generalkonsul sehr deutschfeindlich, vorausgesetzt, dass 

keine deutschen Herren anwesend sind. Nach einer diplomati- 
schen italienischen Quelle habe Italien von den ibero-ame- 
rikanischen Staaten, die die Bezienungen zum Reich abbrachen, 


Fe? b.w. en 


Left-lop Aligned 


vertrauliche Noten erhalten, dass die Massnahmen leider 
auch Italien betreffen müssten, jedoch nicht gegen Italien 
gerichtet seien. Man sene Italien weiterhin als befreun- 
deten Staat an. 


Bei einer anderen Gelegenneit erklärte. Caruso, dass das 
Reich in ganz Amerika genasst sei. In Iberoamerika liege 

der Grund darin, dass das Reich die Rassenfrage auch im Aus- 
land vertritt und die germanische Rasse als einzige hoch- 
wertige Rasse bezeichnet. Da das Problem wegen der vielen 
Indos in Südamerika nicht volkstümlich ist, wendet man sich 
gegen das keich, Das Reich habe aucn versucht, in Italien 

in diesem Zusammenhang eine Propaganda zu entfalten und 


‚sich einzumischen. Man habe sogar angeboten, "Experten" z 


entsenden. Eine besonders bemerkenswerte Absage nabe das 
Reich in dieser Frage in dem Falle FRig& es si hinneh- 
men müssen, 
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VI 3,58 


Ma 


Berlin, den 11.September 1941 


3 


VIER TO. Miele 


[ei 





Zus dem Funk-B-Bericht vom 11.September 41 Nr.00684 
wird folgemie Neldung entnommen; 


London Collect an Telegus Sydney 


Funktelegramm, englisch 10.9..22.00 


Be rn: Berichte deuten daraufhin, daß Italien Schritte 
für einen Sonderfrieden zu unternehmen gedenkt, bei wel- 
chem Ciano eine bedeutende Rolle spielt. Stefani meldet, 
daß Mussolini alle Präfekten des Königreiches zusamnen- 
berief, um die innere Lage zu erörtern. Binige Präfekten 
trafen bereits in Rom.ein. In den nächsten Tagen werden 
Jedoch noch mehrere zu Unterredungen in Rom eintreffen. 
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VI 250 azıvı 2 77777 fie Berlin, den 95. Sep. 11 
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I.Schreibe: Geheim 
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YET 100/2 meldet unter den 12.9.4171, hier oimpegangen am 

a 15941, Lolgendess 

"yon Taylor wird in 30 Tagen nach Ameriiku marlieikkelrens 
er 1ioß Plätze an Bord des "Iankma-Klipper" für alch 
umi seine Proa fir den 20. Septenbor reservieren. Seine 
!rau begibt sich einige Tage nach Florenz, we dla Fanui- 
lie ein großes Ns hat, um dem Dienst personal einige 
Aunekoungen wa geben und verschiedene Dinge nach USA 

zu subloken. 


% Der amlrikmmische Narine-Mtechb Cal ia und 

dor weriksnäsche Miitir-ıtuchb Ü ron» vrslihiten 

ir, daß während dos Aufenthaltes Uyeon Taylore in om 

diurt wird. Sie erallklten mir in dor Nacht vom 10. mm 

11, daß "Jotut Aktionen der RAF Überall, mußer in Nom, 

zu erwarten sind, du eo dio neueste, von britischen 

Oberkomnando angewandte Taktik ist, die italienische 

f Bevölkerung wa torroriaieren. Dadurch, dnf men Rom 
Zonen zu zeigen, wie schr die Bffentliche Sicherheit 
a Ei 


Bu 
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politische Schritte untornehmen, um Italion und 
dem itallenischen Volk bezüglich einer friedlichen 
Lösung za helfen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
der Papst mit dem Künig oder mit jemanden aan der 
Familie des Königs sprechen wird. Ur.Taylor kam nicht, 
um sich hier aufmuhalten, sondern um zu handeln. Von 
seinem persönlichen Bericht an Roosevelt werden suhr 
‚yielea Dinge nkhlingen, vielleicht =.2. dar Abbeuch aller 
Beziehungen mit Viohy-Trankroich, denn, soweit ich wald, 
ziehungen Marschall P6tains alt Hitler susmüben. Viohy- 
" Die Meldung wird, soweit nie Llälieninche Angelegenheiten 
betrifft, mır für die /mslandäskarsmoläungen verwendet. 
Genn Bericht an das Auswlirtige int oder an andere Stellen 
gegeben werden sollte, vo kann von dort sus Ale Dismlikangz 
des Fppstes "zur Schaffung einer friedlichen Lösung" mit 
vorwertet worden. 2 


VIB 2bzw.VID bzw sind benschrichtäigt worden. 


II.2.4.A.VI B5 ce - Schriftwechsel 
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OH 
Berlin, den 16.9.1941. 


Vermerk. 


Betr.: Folgen des Führertreffens, 


6802/6 meldet mit Sendung loo vom 6./12.9.1941: 


Über die Reise Mussolinis an die Ostfront scheint bisher 
so gut wie nichts durcngesickert zu sein. Die wichtig- 
sten Gespräche sind unter vier Augen zeführt worden. 
Ziner der Begleitoffiziere hat erzählt, dass die Stimmung 
ziemlich kühl gewesen sei. Die hier einnal genannten 
Portavoei des Aussenministeriums erzählen, der Führer 
habe Mussolini geraten, sich einiger Leute aus deiner 
Umgebung zu entledigen. Is kann aber gut sein, dass es 
sich hier um eines der üblichen Nanöver handelt: werden 
jetzt tatsäcnlich Mitarbeiter ü.ssolinis ausgeschaltet, 
so sind die bösen"Ü&utschen daran Schuld, bleibt alles 
beim alten, so ist die Stellung der Oligarchie natürlich 
wieder verstärkt. „er Leiter des Rundfunkt vom Volks- 
kulturministerum Faresce nat neulich bestätigt, dass 
Ciano und die Oligarchie Beparatfriedenspläne erwägen. 
Ciano hoffe, auf diese Weise plötzlich als der Ketter 
des Landes dazustehen, 
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55 Betr.: Monarchistische Bestrebungen in Italien. 


Vvorg.: Telefonische Rücksprache zwischen 77-O'Stuf. 
Reißmann und +/,-U'Stuf. Quoos. 








Ein hies. VM teilt mit, dass er von einem 
gehörigen der rumänischen Gesandtschaft erfähren 
1 habe, dass sich der Herzog von Aosta in England be- 

finde, um Verhandlungen über einen Separatfrieden 

zu führen. 


FT Ger , 


S M Far Laut 
4-Aauptsturmführer 
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VIBSe un. Berlin, den 24.September 1941 


Vermerk. 


Betr.: Auszug aus einem Bericht über Italien übersandt 
von SD-Abschnitt Weimar. e% 


Gerüchtweise wollen eingeweihte Kreise davon wissen, daß 
sich Großbritannien mit Italien wegen des Abschlusses eines 
Sonderfriedens in Verbindung gesetzt haben soll. In diesem 
Zusammenhang ist die Stimmung der breiten Volksmasse beacht- 
lich, die mit einem schnellen Kriegsende, gleichviel auf 
welcher Basis, durchaus einverstanden ist. Ein Mailänder 
Rechtsanwalt, dessen Namen nicht ermittelt werden konnte 
habe soger angegeben, daß es dem italienischen Volke voll- 
kommen gleichgültig sein werde, wenn sich England die ita- 
lienischen Mittelmeerinseln hole. Die Hauptsache wäre im 
Augenblick, daß für Italien der Krieg zu Ende gehe. 
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VID8S AZ:C7X, /u1 Berlin, den 18.9.4 





EiRB-S 


An 






93, $LP, aM 
1.940 01 B5 


VIB 





Mn Hramas.e « 


Betr.: Neigung italienischer kreise zum 
Abschluss eines Separatfriedens. 


Die nachstehende Neldung des Vi GB 7207 wird 
mit der Bittew=um Kenntnisnahme übersandt: 


£ > 
er 
EAN Aa, 


"Innerhalb des italienischen"linisteriums des 
kusseren soll die Absicht vorherrschen, für 
Italien den Abschluss eines Separatfriedens 
zu erwirken. Diese Tendenzen werden in erster 
Linie vom Grafen CGiano, verschiedenen anderen 
Winistern und gewissen Kreisen in der Armee, 
die als persönliche Anhänger des ehemaligen 
Generalstabschefs Badoglio bekannt sind, zge- 
fördert. Von sämtlichen Persönlichkeiten, die 





im Zusammenhang mit dieser Frage erwähnt wer- 





en, wird gesagt, daß sie trotz des offiziellen 
4 Z e Arm Ullferootes noch Witglieder von Freimaurerlogen 
sind. Durch diese Kreise werden angeblich auch 
RE 7 Dokumente der italienischen Armee an die ame- 
7. zaa. N hle- 
u 


2 rikanische Botschaft geliefert. 
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Bine italienische Niederlage in Afrika und 

die evtl. darauffolgende Bombardierung der 
italienischen Städte durch die englische Flot- 
te würde ohne Zweifel eine aktive !riedensbe- 
wesunsg in Italien ins Leben rufen. NMussolini, 
dessen Autorität zwar heute noch unangetastet 
sei, werde gegen diese Bestrebungen der frei- 
maurerischen Kamarilla nichts unternehmen Könr 
nen. der jetzige Generalstabschef, der mit dem 
aussenminister Giano besonders eng zusammen- AN 
arbeite, gehöre ebenfalls zu denjenigen, die 
sich für einen italienischen Sonderfrieden 
einsetzten.(Bereits im vergangenen Jahr habe 

es eine ähnliche Verschwörung gegeben zum Zwek- 
ke, Nussolini zu stürzen und die Nesierungsge- 
walt einem provissrischen Komitee von drei 
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Ninistern zu übergeben." / 
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vVIBS5e Berlin, den 27.9.4 


Mer e Tıkı 


Betr.: saflıiensteillstanisverhandlunsen Italiens ait 
--England. in Syrien, _.- a ine 


FS Klagenfurt Nr. 7254 v.1.9.41 an das RSHA meldet folvendes: 


VM-K1-11798 erfuhr von Senator Conte Segre und von stets 
verläßlicher Seite aus Kreisen des Außenministeriums daß der 
Chef der ital enischen Waffenstillstands-Kontrollkommission 
in Syrien mit den Engländern über einen Separatfrieden 
verhandelt.soll. Die Tarnung dieser Verhandlungen seinen 
Verhandlungen über Heimschaffung der Frauen und Kinder aus 
Ostafrika zu sein. 


, V£gr2.d.A. VI B5 e/ 3318_ 
Orir. bei VI 3 5 c( I6890 
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VErBeS © Berlin, den 27.9.4 


Betr.: Nichrichten aus Italien 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiven vom 15.9.1 
folgendes: 

Der Mitarbeiter der Hauptaussenstelle Klaenfürt, Dr. Müller, 
erhielt von einem Erholungsreisenden aus Grado die Nachricht, 
daß dort das Gerücht kurziert, wonach eine Zusammenkunft 
zwischen dem Führer, Mussolini und Roosevelt in Venedig statt- 
finden soll. Der Zusammenkunft sollen Friedensverhandlunren, 
dessen Vermittler Roosevelt ist, zugrunde liegen. Das Cerücht 
wurde zum Anlaß genommen, daß unter den Deutschen in Grado 
eine Feststimmung herrSffft, es wollen auch Friedensfeiern 


stattgefunden haben. 


Des weiteren wird in Grado ein Gericht verbreitet, wonach in 
Deutschland alle alten Personen, die nicht mehr arbeitsfähig 


sind, beseite geschafft werden müssen. 


Die Aufklärung der italienischen Bevölkerung in milit rischer 
und plitischer Hinsicht kann als sehr mangelhaft bezeichnet 
werden. Rundfunknachrichten werden kaum wehrt man inter- 
essiert sich mehr für private Verhältnisse. 

Bin Großteil der Bevölkerung ist für den Körig eingestellt, 
von dem bekannt ist, daß er einen Frieden wünscht. Man er- 
wartet das ÄAbtreten Mussolinis, 


Vfg. Z.d.A. VIB 
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Da erstens der Bericht schon antiquaräsch ist und außerdem die 
darin erwähnten Absichten wie “ationierungsmaßnahmen usw. schön 
längst durchgeführt sind, wäre die Weitergabe bezw. Ergänzung eines 
Berichtes inäieser Form sinnlos. 

Da wir aber in Ermangelung guter Quellen nicht über ausreichendes 
Material verfügen, einen entsprechenden Bericht zu verfassen, 
schlage ich vor, nichts zu unternehmen bezw. VI/V in obigem Sinne 
zu unterrichten, 
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Polizeipräsidium Berlin © a | 194, 
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vI B 5 © Berlin, den 44.10.1941. 


ST BerkE) 


Betr.: Besuch des USA-Sonderbeauftragten Taylor in Rom. 


Das Amt IV übermittelt am 0. Sept. 1941 einen Bericht 
mit Tolgedidem kortlauts 


Der nordamerikanische Staatssekretär oder Unterstasts- 


nr 


sekretär Charles Franklin es t soll am 26. Deptember 


nach Yuroova zestartet sein, um hier die von Taylor be- 





X 
gonrenen Verhandlungen tTortzusetzen. In der niesiren 
Fresse war nocn keine Notiz über den bevorstehenden Be- 
such zu ersehen. 
nn spricht davon, dass Lngland und die Vereinigten 
Staaten dem Heiligen Stuhl als Gegengabe für seine Ver- 
mittlunsen um einen beparatfrieden mit Italien die 
freie Ausübung deö katholischen Kulte in allen von den 
Angelsachsen beeinflussten Ländern garantieren werden. 
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vVIBSe Berlin, den 17,0kt,,1941 


BRENZ 


Betr.: Italien-Sonderfriedensbes'rebunren. 





VIB8& teilt mit Schreiben vom 15.10.1994° folgendes mit: 


Der Gesandte hat nach »ofia berichtet, daß in Rom Gerichte 
umgehen, Italien fıhre zeheime Verhandlungen wezen eines 
Separatfriedens. Bei einem Besuch in.der amerikanischen Ver- 
tretung habe er diese Gerüchte erwähnt, worauf ihm seitens ds 
Amerikaners geantwortet worden sei, daß seinen für den 
Augenblick nur Gefichte, Italien werde aber langsam für etwas 
Derartiges reif. 


Z.D.A. VLBSe( 3318). 
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Ai vIB5e Berlin, den 17. 0kt.1941 
Bra. 





Beibmweismals bogtebsaernhen 


VI A 4 berichtet mit Schreiben vom 9.10.1941 folgendes; 


Die Umberto-Badoglio Gruppe soll via Vatikan in Unterhandlung 
mit Samuel Hoare (Engl.Gesandter in Wädrid) stehen. Es sollen 
seitens Hoare große Zugeständnisse gemacht worden sein, 


Vfg. 2.d.A. VIB5e( 3518) PA Umberto, PA Badoglio,. 
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vVIB5e Berlin, den 17. Okt.1941. 





Betr.: Italien. 


Lissabon an Rom-Staatsspruch an auswaärtiges Amt Kom. 


2 


Funk-B-Dienst Nr. 00715 v.16.10.1941. berichtet: 







Bereits der "Daüly Telegraph" vom 711. fuRt auf einer Meldung 
der "Chicago Daily News", die aus luropa zuping. Bs heißt dabei 
In den diplomatischen Kreisen luropas und insbesondere in gut 
inf.rmierten Kreisen Deutschlands erfährt man, daß deutsche 
Truppen im’ Brennerr=bviete zusammengerogen werd»n. Man erklärt 
ferner, daß die nazistisschen Truppen sich zahlennäßie den ita- 
lienischen rwereniber iberlerzen verhalten und keinesfalls dem 
normalen Bestande gleichzusetzen ist, Die Nenze, die kurzfri- 
stig zusammengezogen wurde, dirfte jener lTruppenanzahl ent- 
sprechen, die Deutschland im Seot. 1939 blitzartig ZUSAMMNENZOR, 
um einen Jberfall auf das polnische Gebiet zu machen, liine 
andere Berleiterscheinun , die kennzeichnend ist, dürfte 

sein, daß der Reiseverkehr von Deutschland nach Italien 
beschränkt wurde. Bereits drei Wochen vorher hat en die 
deutschen Behörden es abgelehnt, Visa an deutsche Reichs- 
büfger zu geben, die ihre lerien jenseits der Grenzen verleben 
wollon. Zur /eit wird außerdem ein Sichtvermerk von der 
deutschen Arbeitsfront gefordert, bevor man überhaupt die Gren- 
ze ;berschreitet. Nach wie vor hört man Stimmen lautwerden, 
die von einem Sonderfrieden Italiens mit Großbritannien 
sprechen. Die Mehrzahl der Fachleute hält einen Sonderfrieden 
für unmöglich, da Italien dann gezwungen sei, sich gegen die 
Deutschen zu verteidigen. So ist auch ein inneritalieni scher 
Aufstand unwahrscheinlich, tmotzder weit aussedehnten Unzu- 
friedenheit, 


Vfg. Z.d.A. VLB5e( 3398) 
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vVEB5%8 Berlin, den 18.0kt. 194. 
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Betr.: Graf Ciano. 


WG VI meldet mit Schreiben vom 11.0kt.1941. folgendes; 


Ein hiesiger VM hatte Gelegenheit, mit einem Angehörigen des 
engeren Stabes des Grafen C i ano zu sprechen. Bei ver- 





schiedenen Unterhaltungen mußte der hiesige VM den Bindruck ge- 
winnen, daß Ciano absolut gegen die Weiterführung des Krieges 
eingestellt ist. Graf Ciano soll bereit sein, sich bei Er- 
langeng einigermaßen günstiger Bedingungen sofort mit den USA 
zu einigen. Die bekannten Mißstimmungen und Unzufriedenheiten 
in Italien lassen die Anhäng-rschaft Cianos gerade in der 
Verfolgung dervorerwähnten Ziele ständig wachsen. Der hiesige 
VM i t der Überzeugung, daß Ciano auf keinen Fall nachlassen 
wird, sein Ziel zu erreichen. Sollte er es jedoch nicht durch- 
Stehen können, so ist man der Überzeugung, daß Ciano zurücktre- 
ten wird. 

Die obige Meldung wird ihrem Inhalt nach durch eine von ande- 
rer Seite erhaltenen Meldung wesentlich bekräftet. Hierbei han- 
delt es sich um ein Gespräch eines hiesigen VM mit einer nicht 
ganz unbedeutenden Persönlichkeit des Vatikans. Damnach sollen 
die Verhandlungen mit Italien über den Abschluß eines Separat 
friedens über denPapst in letzter Zeit äußerst aktiv vorwärts 
getriebenworden sein. Gerade in letzter Zeit seien wieder 
verschiedene Besuche von Amerikanern bei dem Papst gewesen, 

die angeblich irsendwelche Sonderbotschaften Roosevlelts über- 
bracht hatten. In einer dieser Sonderbotschaften soll Roosevelt 
zum Ausdruck gebracht haben, daß die Allianz zwischen USA und 
England keine Augenblickerscheinung sei und er den Wunsch habe, 
diese Verbindung immer mehr zu vertiefen. 


Vfg. 2.d.A. VI B5e( 232,3318) 
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Neues deuisch-ätalienisches Postabtkommen 


: 
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Rom. - Ein neues deutsch-italienisches Postabkomnen wird am 
ÄN Sonntag in Rom bekanntgegeben. Es tritt am 1. Jammacr 1942 in 
Kraft und sieht eine bedeutende Herabsetzung der Post- und Te. 
legr&xp hentarife im deutsch-italienischen Verkehr vor. Die Brief- 
taxe wird von 1.25 Lire auf einen Lire herabgesetzt, die Taxe 
für Postkarten von 75 Centesimi auf 50 Centesimi., Gleichzeitig 
erfolgt eine Reduzierung des"Preises für Telegranme von 21 Gold«- 
centesimi auf 18,5 Goldcentesimi für ein Wort. Dem neu geschlosse- 
nen Abkommen ist ein Protokoll beigefügt, in dem vorgesehen ist, 
dass Italien und Deutschland sich gegenseitig verpflichten, mit 
anderen europäischen Staaten ähnliche Keduzierungsabkommen abzu- 
Schliessen, wodürch der Postverkehr in den der neuen Ordnung ange 
schlossenen europäischen Staaten wesentliche Erleichterungen er 


fahren wird. 
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Betr.: Regierungswechsel? 


SD-Abschnitt Innsbruck berichtet mit Schreiben vom 11.0kt. 
1941 folgendes: 


Im Volke ist bereits bekannt, daß der König an einer Blut- 
vergiftung schwer erkrankt ist und mit seinem Ableben gerech- 
net werden muß. Der Wunsch dieses Gedankens ist, daß beim 
Eintreffen dieses Zustandes nicht der l'aschismus, sondern 
eine Militärdiktatur die Führung Itaiens übernehmen wird. 
Eine derartige Militärdiktatur würde es auch zustande 
brinsen, daß mit dem englischen Königshaus ein Separatfireden 
geschlossen werden könnte. Die Tendenz des Volkes ist nach 
Ansicht des VM zu 75 % für das Königshaus, Üobald der Kron- 
prinz die F ührung übernimmt, ist zu erwarten, daß der Duce 
3 abtreten muß, denn er allein hat das italienische Volk an 
das Hungertuch gebracht, 


Vfg. Z.d.h. VIB 5 e( 121,3318) 
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Reichssicherheitshauptamt Berlin, den 5.11.41. 


VIB5ec AZıVI B/% FF fu 


Betr.s Aufenthalt des Herzogs von Aosta in Rom 
zur Vermittlung englischer Sonderfriedens- 


vorschläge an Italien. 


Referent :SS-Stubaf.Hanke. DE 
Sachbearbei ter:SS-Ustuf.Bluhm Ba 


1. Registratur eintragen. 
2.Vermerk. 


Nach einer aus Rom mit Sendung 109 eingegangenen Mit- 
teilung des VM T 100-2 ist der Herzog von Aosta auf 

dem Luftwege mit englischen Friedensvorschlägen nach 
Rom gekommen. Er soll selbst Anhänger dieser Friedens- 
ideen sein und seine Reise nach persönlichen Beratungen 
mit einem englischen Sonderbeauftragten angetreten ha- 
ben. Der Herzog hat in Italien den König und verschie- 
dene andere massgebende Persönlichkeiten aufgesucht, 
ist aber vom Duce nicht empfangen worden, da er sich 
weigerte, mit ihm zusammenzutreffen. 


»>_ 


ru Der VM hat diese Einzelheiten von dem amerikanischen 
Marine-Attache,Mac Nair,erfahren und glaubt aus ver- 
schiedenen Beobachtungen mit Sicherheit schliessen zu 
können, dass Mac Nair die Wahrheit gesprochen hat und 
die Nachricht von der Romreise des Herzogs und seinen 
englischen Aufträgen den Tatsachen entspricht. 


3. An VI. B mit der Bitte um Kenntnisnahme . 


4. An VID zur Kenntnis und zum Verbleib. 
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Über den Auftrag des Herzogs von Aosta, einen Jonder- 
frieden zsischen Sngland und Italien zu vermitteln, 
wurde nunsehr such aus anderer Juolle, und zwsr wus 

treng klerikralan Kreisen, berichtet, Ausser lem be- 
reits nach dort Mitgeteilten geht aus dieser #eldung 
noch hervor, dass von englischer Seite der it»lieni- 
schen Degierung der gesante itsllenische Kolonialbe- 
sitz einschiiesslich Abessiniens und darüber hiasus 
eine Erwaiterung dieser Gebiote zugesngt würde, wenn 
Italien sich neutral verhielte und Deutschland den 
Rücken kehrte. 
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BEErSEEER: Italien #4 


Der Spanier Bscosura hat aus Ttalien erfahren, dass die 
Partei des Kronprinzen, welche ayf,Atschlu®r eines Senaratfriedens 
dränge, ständir im Wachsen sei. 

Die Antinpathie des Kronrprinzen reren Yussolini fehn soweit, 


dass berall, wohin der Kronprinz komme, s#ämtliche Pilner von 


Yussolini entfernt werden. 


{ Berlin, den 12.11.44 
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‚ Ciano wolle für jeden Fall gewappnet sein und deshalb beide 


Berlin, den 20.3.42. 


Betr. : Italienische Sonderfriedensbestrebungen. 


Vermerk. 


Binem Likus-Bericht vom 18.2. wird folgendes entnommen: 


Der japanische Botschafter Oshima berichtet, daß sein rö- 
mischer Kollege ihm anläßlich seines letzten Besuches mit- 
geteilt habe, in der römischen Diplomatie (in der Haupt- 
sache anscheinend auf vatikanische Quellen zurückzuführen ) 
werde von einer angeblichen britischen Sondkrung beim Va- 
tikan zwecks Vermittlung eines Sonderfriedens gesprochen. 
Oshima nahm hierauf in seiner Aussprache mit Mussolini 
Bezug. 


Der italienische kewährsmann, von dem diese Nachrichten 

stammen und der dem Ciano-Kreis feindlich gegenübersteht, 
berichtet, in den leitenden Stellen des Außenministeri ums 
werde betont, man habe seine Meinung über die Lage nicht 





geändert. &r selbst glaube zwar nicht, daß die Umgebung 
von Ciano und er selbst gegenwärtig bereits aktiv auf einen 
Sonderfrieden hinarbeiten. Ganz vorsichtige Sondierungs- 
versuche seien jedoch nicht ausgeschlossen, und zwar vor 
allem nach der amerikanischen Seite hin. Die !rau des Ka- 
binettschefs D'Ajeta ist eine Kusine von Sumner Welles. 


Eisen im Feuer halten, einmal weitere Treue gegenüber 
Deutschland, andererseits aber einen evtl. Separatfrieden 
mit England. Er spekuliert auf den geeigneten Moment, um 
sich dann vor der Nation-als Retter präsentieren zu können. 
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Reichssicherheitshauptant Berlin, den mmigebiisuids 0212 
VIEle 


Betr. Italienische Zweifelsstimmen zu den Siesges- 


aussichten der Achse, 





1.) Vermerk 


Einem Schreiben des SDA Klagenfurt vom 24.65.42 wird 
entnommen; tie 
Der Konsul des königlich -— italienischen Konsulates 
in Klagenfurt, Zappi, Äusserte sich in einem Gespräch 
mit VM-K1-I-11.798, "dass es eine ausichtslose Sache 

j sei, den Arieg noch zu gewinnen." ®r erwähnte auch, 
dass er in Rom war und dass man sich dort im Aussen- 
miuisterium über die ”iegesnussichten nicht kussern 

. wollte, Er habe keine Angst vor einer Bolschevisie- 

rung Italiens, denn wie alle Leute in Italien, wisse 
auch er, dass die Nettung [Italiens vor dem Bolsche- 
vismus durch den Faschismus ein Märchen ist. Er rlaube 
vielmehr, dass“@fe natürliche Intelligenz des Italie- 
ners, die seiner Zeit die Bolschevisierung verhinder- 
te, (und nicht die faschistische Revolution)auch 
diesmal (nach der Niederlare der Achsemmächbte) nicht 
versagen werde. Er meinte dann noch, bis August d.d. 
werde man schon weiter sehen und die Entwicklung der 

rn Lage überblicken können und bis dahin müsse man sich 

eben durchlavieren. 
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? Vorgang:  Dort.Schr.v.4.7.42, VIE1lc, AZ: 83 615/42 
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‚u der dortigen Anfrage wird mitgeteilt, dass von 
verschiedenen deutsHteh WehrmachtsaienststeTlen in letzter 


7534 
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; über die mangelnde Bereitschaft bezw. WTinsatzfroudir- 
keit italienischer Dienststellen für Arinrliche Kriarsear- 
fordernisse Elare refihrt wird. Auch von verschiedenen 

” 


deutschen Wirtschaffsdelerationen wurde immer wieder go- 
2 i Lo ' 


äussert, Aass man offensichtlich hei vemuiedanan ita- 
lienischen Stellen noch nicht begreife, um welche‘ kusserste 
BIntscheidunr es in diesen Kriege gehe, 

Die beobachtete Zurückhaltung italienischer Stellen 
gegenüber den Forderungen der deutschen Binsntzstäbe:. findet 


von italienischer Seite dahingehend eine Kommentierung, 
dass man sich z.T. überfordert sieht und Zweifel+«tber die 
“insbesondere wirtschaftliche und finanzielle Widerstands- 
kraft Italiens auf weitere Jehre hinaus hert, 

Zweifellos dürfte jedoch auch ein nicht immer takt- 


3 volles Verhalten deutscher Ste”len die Zurückhaltunr der 
3 


Italiener bedingen, u.a. wird auch das oft zu laute und 
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susenfällige Benehmen von Angehörigen deutscher Dienststellen 
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